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Drei Turnhallen

Bruchhausen-Yilsen schuf Mamrmut-§portstätte

oer rraum auer sportve{eise und schulen,-,,X !1.11,3:ff-ä;t,ij;l,l;-l};}l
worden. Die Gemeinde hat nämlich eine sporthalle gebaut, die oirne Beispiei il;;;
Grafschaft Hoya ist' Hausmeister Yy'essel führte den Brerner Nachrichlen ill" Triok.
rmd Raftinessen dieser §uper.Elalle vor. §ie'het eine Gröse vom pl mal *Onaeterä
und darüber hinaus internationale §allspielma$e..§er ,,Fsiig,, dieser riesigen I{al}e.
von der die meisten GeEneinden und städte nur träumen kö*nen, iet, dafl sie drei-
geteiit werden kann. Durch Knopfdmck lassen sieh zwei riesiEe Fallwände von der
Dee*e herablassen; die die Sporuralle in tsruqhhausen-Vitsen in wenigen Sekunden
in drei ,,ausgewachsene" Turnharlen im Format von je l4 mal 2t Metei "-;;;;l*

So können gleicbzeitig drei Schulklassea
oder drei versdriedene Sportsparten trai-
nieren. Für jede der abgeteiiten Turnhallen
gibt es genügend Geräte. Barren, Reck,
Trampolin, Schwebebalkcn und eben alles,
was zum rnodernen Sportunterricht gehört,
ist inzwischen im Flecken mehrfäch ange-
roilt. Auf dem ,,Feld" der Sporth.alle sind
neben Basketbali-, Hallenhandball- und
Volleyball auch ein Tennisfeld in den Kunst-
stoffußbodenbeiag eingelassen.

Inzwisch'en ist jie riesige Sporthalle schon
,,ausgetrucht". .A"us\4/ärtige Vereine, die sich
urn eine Stusde Tralning in der neuen
Superturnhalle bewarl:en, mußten abgewie-
sen werden. Die örtlichen Vereine redrnen
mit vielen neuen Mitgiiedern, und ro-ollea
zunächst den Einwohnern des Fleckens die
neue §portmöglichkeit allein öftnen, .Alier"
dings wird die Halle in diesem Jahr nidrt
mehr eingeweiht", erklätte der stellvertre-
tende §emeindedirektor Ehlers den Bremer
Nadrridrten im GespräÖ. Der tinbruch des
Winters lrat' die Befestigungsarbeiten bei
der Turnhaile unterbrochei.

'm frühen Frühjahr !970 wird dann aber

Seite 4

endlich diese Sporthalle der Offen{.lichkeit
vorge§telit wer.den. Sie ist übrigens nicht
nur für die Sportler gebaut, soidei.n auchdi eSchulen können därt ihren Sportunter-
richt betreiben. ..: ' " . ,; .

Der Kostenaulwand Iür diese Sutersport-
halie wird beträchtlich sein. ,,Knäpp'eine
Million' Maik kostet sie; schätzen faCirteute.
500 Zuschauer hönnen in ihriauch von einer
Tribüne aus die Veranstaltunqen beobactr-
ten. Wer meint, daß Eruchhau'sän-Vilsen mit
dicser Haile ihre Iinanzielien Möqlichkeiten
überschrjtten hat, mag bedenkenl daß d.ie
Sporthalle auch Iür dic Belange des Fremden-
verkehrs eingesetzt lt,erderi kann. Sicler
sind 500 Zuschauer keine Seltenheit, we$rr
ein Hallenhandbailsp.iel der Spitzenklesse
hrer äusgetrdgen wird. Für Croßveranstal_
tungen wird die Cemeinde ihre F{al}e künf-
tig zur Verfügung steilen.
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Eine Mcmmut.Spoitholle baute dle
Gemeinde Bruchhousen-Vilsen. §i*
wurde den Bremer Nachrichten von
Housmeister Wessei {Bildmitte) vör-
geführl, Die l"lolle gehört zu den
medermstefi in der Grqfschqft Hoys.
Sie kann in drei vollgültige T'urn-
hqllen untsrteilt werden. Aniong
1970 soll sie der üffentlichkeit vor-
Iestellt werden. {Zum Bericht.}
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